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Der anlässlich der Mitgliederversammlung 2023 aus seinem Amt 

scheidende Präsident darf dankend auf die 3 ½ bereichernden Jahre im 

Präsidium unserer noch jungen Gesellschaft zurückblicken. 

  

Nebst der erfreulichen Tatsache, dass im Jahr 2022 mit dem Ende der 

Pandemie und der Rückkehr zur «Normalität» Sitzungen und 

Veranstaltungen wieder «live» stattfinden konnten, haben aus meiner 

Sicht 3 Ereignisse das Geschäftsjahr 2022 der SGCM besonders geprägt: 

  

- Der Wegfall der Sonderbewilligungen für die Verschreibung von 

Cannabis ab dem 1. August 2022 

- Der von der SGCM mitorganisierte internationale Cannabis Kongress in 

Basel Ende Oktober 2022  

- Die Fertigstellung und Aufschaltung der wichtigsten Therapie-

empfehlungen auf unsere Webseite zum Jahresende. 

  

2 Fliegen auf einem Streich! 

Dank dem Mitte Sommer 2022 in Kraft getretenen revidierten 

Betäubungsmittelgesetz sind Sonderbewilligungen nicht mehr nötig, was  

die Ärzteschaft einerseits von einer grossen administrativen Bürde befreit 

und gleichzeitig den Patient*innen den Weg zu Cannabis verkürzt und 

vereinfacht. Diese willkommene Gesetzesänderung entspricht auch ganz 

der Mission der SGCM, die sich für einen wissenschaftlich-rationalen, 

entstigmatisierten Umgang und einen unbürokratischen Zugang zu 

Therapien mit medizinischem Cannabis einsetzen will. 

In diesem Zusammenhang ist es interessant, diesen Entscheid auch in 

eine historische Perspektive zu setzen. Zumal Cannabis seit Jahrhunderten 

zu medizinischen Zwecken verwendet wird, illustriert sein wechselnder 

Status von einer legalen und häufig verschriebenen Substanz zur 

Illegalität und dann wieder zurück zur Liberalisierung, dass dieses Hin und 

Her - damals wie heute - eher von politischen und sozialen Faktoren als 

von wissenschaftlichen Erkenntnissen abhängig war und ist. 

  

Einräumend muss allerdings erwähnt werden, dass der Cannabis 

verschreibenden Ärzteschaft künftig administrative Hürden nicht ganz 

erspart bleiben, ist sie doch innerhalb der ersten Jahre nach Inkraft-

setzung der Gesetzesänderung verpflichtet, dem BAG anhand eines 

einfachen Online-Meldesystems (Mecanna) einige Daten zur Behandlung 

zu übermitteln. Dabei handelt es sich insbesondere um medizinische 

Angaben betreffend die Therapie und zum Therapieverlauf. Dazu gehören 

beispielsweise die Indikation, die Darreichungsform und die Dosierung des 

Cannabispräparates, sowie die Wirkungen und die Nebenwirkungen.  



Zumal Cannabis zwar verschreibungsfähig, aber noch nicht auf der 

Medikamentenliste figuriert, ist die Rückerstattung der Kosten noch dem 

Goodwill der KK überlassen, ein Missstand für die Betroffenen, eine 

Herausforderung für die SGCM! 

  

Glückliche Kongressteilnehmer und glückliche Organisatoren! 

Die aus aller Welt nach Basel zur «Cannabinoid Conference 2022 - 1st 

SSCM Conference on Cannabis in Medicine» (Oktober 20-21, 2022) 

hergereisten Teilnehmer*innen zeigten sich ob der hochkarätigen 

Vortragenden und den vielen wertvollen Take Home Messages begeistert. 

Die Organisatoren ihrerseits waren erfreut, in einer so grossen Eventhalle 

einen attraktiven und reibungslos verlaufenden Kongress auf die Beine 

gestellt zu haben und dies - dank den vielen grosszügigen Sponsoren –

noch dazu gewinnbringend! Mit diesem, zusammen mit der IACM 

organisierten Kongress, hat die SGCM eine seiner wichtigen Missionen  

erfolgreich erfüllt, nämlich durch Kongresse, Weiter- und Fortbildungen 

sowie sonstige Veranstaltungen, sich im Bereich der medizinischen 

Anwendung von Cannabis und Cannabinoiden zu engagieren. 

  

Last, but not least die Behandlungsempfehlungen der SGCM sind 

da! 

Gerade im Jahr, wo die Verantwortung für die Verschreibung ganz in den 

Händen der Ärzteschaft liegt, war es wichtig, den verschreibenden 

Kolleg*innen die nötigen Informationen zu vermitteln, welche Präparate 

wann und wie empfohlen werden können. Zu den wichtigsten Indikationen 

haben viele Mitglieder des Vorstands gemäss der wissenschaftlichen 

Datenlage und Evidenz praxisnahe Empfehlungen zur klinischen 

Anwendung von Cannabis und Cannabinoiden verfasst. Der auf diese 

unentgeltlich geleistete Arbeit sehr stolze Präsident möchte an dieser 

Stelle den Verfasser*innen aus dem Vorstand herzlich danken.  

Als Hinweis für die Attraktivität unserer Gesellschaft ist die Zahl ihrer 

Mitglieder auch in diesem Jahr gewachsen, und zwar von 60 Ende 2021 

auf 79 Ende des laufenden Berichtjahres. Dank den wichtigen 

Mitgliederbeiträgen kann die SGCM ihren verschiedenen Zielen und 

Aufgaben gerecht werden. Der Präsident möchte hier besonders den seit 

der Gründung uns unterstützenden Mitglieder seinen wärmsten Dank 

aussprechen.   

 

Ein Jahresbericht ist natürlich nicht nur eine Gelegenheit, sich auf die 

Schulter zu klopfen, sondern sollte auch selbstkritische Punkte aufwerfen, 

wie mein Aufruf, künftig unsere Mitglieder aktiv zu informieren, dies z.B. 

durch die Herausgabe von regelmässigen  e-Newslettern. 

 

  



Der abtretende Präsident möchte abschliessend seinen beiden Vize- 

Präsidentinnen, dem Geschäftsführer und natürlich auch den anderen 

Vorstandmitgliedern für ihren Einsatz und die gute Zusammenarbeit  

herzlich danken und seinem Nachfolger Erfolg und die gleiche Genugtuung 

im Job wünschen. 

  

  

Claude Vaney      Visp, 11. Mai 2023 

Präsident SGCM  

 


